
 

Teil 4: 

Geräte-Dekontaminationsplatz NRW 

(G-Dekon NRW) 

www.idf.nrw.de 

Stand: Oktober 2023 Version 1.1 

Dezernat B3 
Verbandsführer, ABC-Schutz und Medizinische Rettung 

Telefon: +49 (0) 251 / 3112 - 0 

E-Mail: poststelle@idf.nrw.de 

ABC-Schutz-

Konzept NRW 
Zur Zeit in der praktischen Erprobung an 4 Standorten! 
 
STÄRKE:  (0/1/8/9) (geplant) 
VORHALTUNG: Kreise und kreisfreie Städte (geplant) 
AUFGABE:   Dekontamination von Fahrzeugen und Geräten 
  der Gefahrenabwehr 
PLATZBEDARF: ca. 20 m x 70 m 

Teil 6: 

Analytische Task Force NRW 

(ATF NRW) 

STÄRKE:  (lageabhängig) 
VORHALTUNG: Einheit von Bund, Land und 
  Kommunen, die an den Standorten Dortmund, 
  Essen und Köln vorgehalten wird. 
AUFGABE:   Spezialisierte Einheit mit besonderen Fähigkeiten 
  auf dem Gebiet der chemischen, radionuklearen 
  und biologischen Analytik – über die 
  üblichen Möglichkeiten der kommunalen  
  Gefahrenabwehr hinaus 
  (Telefonische Beratung bis zur Entsendung der 
  ATF) 
 
BESONDERHEITEN:  Die Arbeit erfolgt in Zusammenarbeit mit den  
  örtlich zuständigen Einheiten.  
  Die Einheiten der ATF ergänzen die Einheiten der         
  örtlichen Gefahrenabwehr. 

Teil 5: 

Messzug NRW 

Durch geeignete Nachweismethoden und Messmöglichkeiten sind 
die Feuerwehren grundsätzlich in der Lage, einen bestehenden Anfangs-
verdacht über einen A- oder C-Gefahrstoff und dessen Ausbreitung zu 
verifizieren und zu konkretisieren.  
Die ermittelten Ergebnisse sind ein Teil der Entscheidungskriterien 
zur Auswahl geeigneter einsatztaktischer Gefahrenabwehrmaßnahmen 
zum Schutz von Mensch und Umwelt durch die Einsatzleitung. 

Überörtliche Hilfe Messen 1 

(ÜMessen 1) = Messzug NRW 

STÄRKE:  (1/6/18/25) 
VORHALTUNG: Kreise und kreisfreie Städte 
AUFGABE:   Selbstständige taktische Einheit für  
  Messaufgaben und Probenahme bei Freisetzung 
  von ABC-Gefahrstoffen 

Überörtliche Hilfe Messen 2 

(ÜMessen 2) 

STÄRKE:  (1/6/20/27) 
VORHALTUNG: Regierungsbezirke 
AUFGABE:   Selbstständige taktische Einheit für  
  Messaufgaben und Probenahme bei Freisetzung 
  von ABC-Gefahrstoffen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Teil 1:  

ABC-Bereitschaft NRW  

(ABC-B NRW) 

Teil 2: 

Personal-Dekontaminationsplatz NRW 

(P-Dekon NRW) 

Die »ABC-Bereitschaft NRW« (ABC-B NRW) setzt sich grundsätzlich 
aus mehreren ABC-(Teil-)Einheiten zur Gefahrenabwehr, zur Dekonta-
mination und zum Messen zusammen. 
 
Je nach konkreter Anforderung („Einsatzauftrag“) kann eine »ABC-
Bereitschaft NRW« (ABC-B NRW) auch aus anderen ABC-Einheiten 
des »ABC-Schutz-Konzeptes NRW« zusammengesetzt sein. 

STÄRKE:   (lageabhängig) Größenordnung 100-150 Pers. 
VORHALTUNG:  mind. 1x pro Regierungsbezirk 
 
BEISPIEL: 

Personal-Dekontamination (P-Dekon) ist die Dekontamination von 
Einsatzkräften, die in geeigneter ABC-Schutzkleidung im Gefahren-
bereich eingesetzt wurden.  

STÄRKE:   (0/1/5/6) 
VORHALTUNG:  Kreise und kreisfreie Städte 
AUFGABE:   Dekontamination von 10 Einsatzkräften/Stunde 
PLATZBEDARF: ca. 10 m x 10 m (vgl. Dekon-Stufe II) 

ABC-Zug NRW (ABC-Z NRW) 

 
STÄRKE:   (1/3/18/22) 
VORHALTUNG:  Kreise und kreisfreie Städte 
AUFGABE:   Selbstständige Durchführung von  
  begrenzten Aufträgen im ABC-Einsatz 
 
BESONDERHEIT:  Mitführen der Sonderausrüstung für zwölf 
  Einsatzkräfte 

P-Dekon-10  NRW 

P-Dekon-30  NRW 

STÄRKE:   (0/2/13/15) 
VORHALTUNG:  Kreise und kreisfreie Städte 
AUFGABE:   Dekontamination von 30 Einsatzkräften/Stunde 
PLATZBEDARF: ca. 20 m x 20 m 

Teil 3: 

Verletzten-Dekontaminationsplatz NRW 

(V-Dekon NRW) 

Verletzten-Dekontamination (V-Dekon) ist die Dekontamination von 
liegenden und gehfähigen Verletzten. Dazu zählen die Zivilbevölke-
rung und ungeschütztes Einsatzpersonal (Fw, Pol, RD, …) mit Ver-
dacht auf (Haut-)Kontamination. 

V-Dekon-Z 25  NRW 

STÄRKE:   (1/3/21/25) 
VORHALTUNG:  Kreise und kreisfreie Städte 
AUFGABE:   Dekontamination von 25 Verletzten/Stunde 
PLATZBEDARF: ca. 15 m x 20 m 

V-Dekon-B 50  NRW 

STÄRKE:   (1/6/53/60) 
VORHALTUNG:  Kreise und kreisfreie Städte 
AUFGABE:   Dekontamination von 50 Verletzten/Stunde 
PLATZBEDARF: mind. 20 m x 30 m  


